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Familiengerechte Kommune 

Nordkirchen 

Zielvereinbarung zum Bilanzierungs-Audit im 

Ausschuss für Familie, Schule, Sport und Kultur  

26. April 2018 
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Wer steckt hinter dem Audit? 

2009 erprobt mit acht 

Pilotkommunen. 

 

Seit 2011 auch für andere 

Kommunen zugänglich. 

 

Nordkirchen gehört zur  

„ersten Runde“. 

 

Träger des Zertifikats:  
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Ablauf/Meilensteine 

• 24. Juni 2013:  

    Verleihung in Bochum 

• bis Juni 2016:  

    Zertifikat als Familiengerechte  

    Kommune 

 

 

 

• Ende 2015: Beschluss zur Teilnahme am Bilanzierungs-Audit 

mit dem Baustein „Inklusion“ als Querschnittsthema 
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Ablauf/Meilensteine 

• 2016: Datenerhebung/Bestandsaufnahme 

• Februar 2017: Strategieworkshop 

• Frühjahr/Sommer 2017:  

Beteiligungsphase 

• Oktober 2017:  

Zielvereinbarungsworkshop  

  

 

 
April 2018:  Vorbereitung Ratsbeschluss 

17.05.2018: voraussichtlicher Ratsbeschluss 

06.11.2018:  Zertifikatsverleihung in Herne 

 



Handlungsfeld 1: 

Steuerung, Vernetzung und Nachhaltigkeit 

HF 2: 

 

Familie und 
Arbeitswelt, 
Betreuung 

HF 3: 

 

Bildung und 
Erziehung  

HF 4: 

 

 

Beratung und 
Unterstützung 

HF 5: 

 

Wohnumfeld 
und Lebens-

qualität 

HF 6: 

 

Senioren und 
Generationen 

Handlungsfelder geben Struktur 
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Ausgewählte Maßnahmen  

aus verschiedenen Handlungsfeldern 

Vortrag Quartiersbüro MiNo 
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       Sofie Eichner 

14. Juni 2016       Bastian Rinke 
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Sofie Eichner 

Anne Behlau 

Bastian Rinke

 

 

 

 

  

 

Dritter Zwischenbericht 

im Ausschuss für Familie, Schule, Sport und Kultur 

der Gemeinde Nordkirchen am 26.04.2018 

 

Schwerpunkt:  

Maßnahmen aus dem Auditprozess 
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Handlungsfeld 1: Steuerung, Vernetzung und Nachhaltigkeit 

Maßnahme 1.2.2: Netzwerktreffen mit Vereinsvertretern 1-2 pro Jahr; Nutzen von 

Synergien unter den Vereinen, Intensivierung des Materialaustausches 

 

• Drei Netzwerktreffen haben stattgefunden: 5. April 2017 / 26. Juni 2017 / 21. Februar 

2018 

• Befragung der Vereine hat im Oktober/November 2017 stattgefunden (Rücklauf ca. 

25%, 27 Vereine haben teilgenommen).  

• Daraus entstanden: u.a. Capeller Dorfbrett, Öffnung Veranstaltungskalender für 

Vereine, Beteiligung der Vereine am Bürgerfest „Nordkirchen singt“ ….) 
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Handlungsfeld 1: Steuerung, Vernetzung und Nachhaltigkeit 

Maßnahme 1.2.3: Organisation und Durchführung Ehrenamtsbörse; Aktivierung von 

ehrenamtlichem Potential insbes. auch bei Neubürgern 

 

Börse startet im Mai 2018 

• Breit angelegte Information und Werbung u.a. Anschreiben Neubürger 

• Stand auf dem Bürgerfest „Nordkirchen singt“ am 5. Mai 2018 

• Testlauf im Foyer des Rathauses bis Ende Mai betreut vom Familienbüro 

• Anschließende Auswertung und Überlegen: wie geht es weiter 
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Handlungsfeld 6: Senioren und Generationen 

Maßnahme 6.3.1: Bedarf an alternativen Wohnformen (z.B. Wohngemeinschaften, 

Wohnprojekte) für Senioren und der heutigen Fünfzig- bis Sechzigjährigen) erheben. 

Maßnahme 6.3.2: Initiieren eines generationsübergreifenden Wohnprojektes  

 

• Informationsveranstaltung zu gemeinschaftlichen Wohnprojekten am 21.03.2018  

• Nächstes Treffen mit Interessenten geplant am 9. Juni 2018 
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Handlungsfeld 5: Wohnumfeld und Lebensqualität 

Maßnahme 5.1.1: Identifizierung von Wohnwünschen und -bedarfe von Menschen mit 

Beeinträchtigungen. 

 

 

Beteiligungsprojekt „Wie willst Du wohnen?“ mit jungen Menschen, die in Nordkirchen 

wohnen und/oder arbeiten: 

 

• 8 Bewohner*innen zweier Jugendwohngruppen in der Kinderheilstätte im Alter von 

17-20 Jahren (vier Termine: Dezember 2017 bis Januar 2018) 

 

• 15 junge Erwachsene und Mitarbeitende der Caritaswerkstätten Nordkirchen (drei 

Termine Februar und März 2018) 

 

 

 

 

 



Wie willst Du wohnen? 
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Wohnwünsche von Jugendlichen aus der Kinderheilstätte 
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Wohnwünsche sind vielfältig 

 

Wir brauchen Wohnraum der zu unseren 

Wünschen passt und den wir bezahlen 

können! 

 

Uns ist es wichtig in der Nähe von Freunden 

und/oder Familie zu wohnen! 

 

Wir brauchen Unterstützung aber keine 

Kontrolle! 

 

Was wir alleine können, wollen wir nicht 

aufgeben! 

 

Nordkirchen ist Vorbild aber nicht immer 

Wunschort! 

 



Wie willst Du wohnen? 
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Wohnwünsche sind konkret 

 

Wir wollen mit schnellem WLAN an die Welt 

angebunden sein!  

In der Wohnung, aber auch auf öffentlichen 

Plätzen!  

 

Wir möchten gerne in der Nähe der Arbeit 

wohnen oder dort einfach hinkommen! 

 

Wir wünschen uns eine gute Versorgung in der 

Nähe zur Wohnung! Einkaufs-möglichkeiten, 

Frisör, Sportvereine, Imbiss… 

  

Eine gute Anbindung an das öffentliche 

Verkehrsnetz (Busse und Bahnen) ist 

Voraussetzung! 
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Das ist den Jugendlichen der 

Kinderheilstätte noch sehr wichtig: 

  

• Bessere Busanbindung vom Capeller 

Bahnhof nach 19 Uhr 

• Barrierefreiheit am Bahnhof Capelle  

• Busanbindung an Städte und Gemeinden 

im Umland auch abends 

• Andere Sportangebote z.B. Parcour 

• Ein Schwimmbad  

• Politik verstehen und teilhaben: Idee 

barrierefreie politische Sitzung 
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Wohnwünsche von Mitarbeitenden der Caritaswerkstätten 
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Wohnort / Lage 

 

Der gewünschte Wohnort ist oft der aktuelle 

Wohnort – Heimatgefühl 

 

Das Wohnhaus ist egal, solange es bezahlbar 

ist – äußere Faktoren 

 

Belebt, ruhig oder dazwischen – Vielfältigkeit 

 

Die Nähe zu Freunden und Familie steht an 

vorderster Stelle – Kontakt 
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Wohnausstattung, Wohnform, Wohnhilfen 

 

Mitbewohner sind wichtig – Geselligkeit 

 

Ein Internetzugang ist Pflicht – Verfügbarkeit 

 

Die Wohnausstattung muss passen – 

individuelle Bedürfnisse 

 

Wohnhilfen solange sie nicht einschränken – 

Selbstständigkeit 



Miteinander in Nordkirchen  
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Freizeit und Mobilität 

 

Vielfältige Gastronomieangebote sind 

gewünscht – Verweilen 

 

Vereinzelnde Sportmöglichkeiten reichen aus – 

Schwimmbad 

 

Bus und Bahn müssen gut zu erreichen sein – 

Unternehmungen 

 

Die Taktung vom ÖPNV soll erhöht werden – 

Flexibilität 

 

Fahrradwege ausbauen und barrierefrei 

gestalten – Sicherheit 

 



Wie willst Du wohnen? 
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Nahversorgung 

 

Ärzte (auch Fachärzte) müssen vorhanden 

sein – Gesundheit 

 

Supermärkte und Bäcker in unmittelbarer 

Nähe – täglicher Bedarf 

 

Behördengänge und Geldautomaten dürfen 

keine Tagesausflüge sein 

 

Kleinteilige Geschäfte und Läden – 

persönliche Interessen 



Wie willst Du wohnen? 
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Was kann Nordkirchen aus den Ergebnissen lernen: 
 

Die Wohnwünsche von jungen Menschen mit Behinderungen unterscheiden sich 

grundsätzlich nicht von Wohnwünschen von Menschen ohne Behinderung! Sie sind 

genauso vielfältig und individuell geprägt. 

 

1. Es fehlen kleine und bezahlbare (und auch barrierearme Wohnungen), insb.  im 

Ortskern. 

2. Viele junge Menschen mit Behinderung können und wollen selbständig wohnen. 

Allerdings benötigen sie dabei flexible Unterstützung. 

3. Nordkirchen muss nicht die ganze Palette an Freizeitmöglichkeiten bieten, um 

attraktiv für junge Leute zu sein, wenn Angebote in Nachbarstädten besser mit 

dem ÖPNV zu erreichen wären.  

4. Junge Menschen sind an politischen Prozessen interessiert und schätzen die 

Beteiligung. 

 

 

 

 



Miteinander in Nordkirchen  
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Ausblick auf die nächsten 6 Monate 

• 5. Mai 2018 „Nordkirchen singt“ mit Ehrenamtsbörse und Markt der Möglichkeiten 

mit 22 Ständen  

• Treffen mit Interessenten zu gemeinschaftlichen Wohnprojekten am 9. Juni 2018 

(Wohnwünsche/Wohnträume) 

• Beteiligung von Jugendlichen im Juno zum Thema „Wie willst Du wohnen?“ 

• Bauinformation und -begleitung bei Haus Westermann + Mobilitätszentrale 

konkretisieren: sobald die Bagger rollen! 

• Fortführung der Veranstaltungsreihe in der Tagespflege Südkirchen 

• 26. Juni 2018: Inklusive Sitzung des Ausschuss 

• 5. September 2018: Fahrradtour Südkirchen: Besichtigung von Räumen für Vereine 

und Gruppen 

• Herbst 2018: Mobilitätstag Nordkirchen 

• 8. November 2018: Reflexionsworkshop „Nordkirchen auf dem Weg zur inklusiven 

Gemeinde“ 
 

Haben Sie Fragen – Anregungen – Kritik?  
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Handlungsfeld 1: 
Steuerung, Vernetzung und Nachhaltigkeit 

Ziel 1.1. 

Ziel 1.4. 

Ziel 1.3.  
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Handlungsfeld 2: 
Familie, Arbeitswelt und Betreuung 

Randzeitenbetreuung   
Ziel 2.1. 

 

 

Berufliche Perspektiven für Junge Menschen  
Ziel 2.3. 

 

 

Entlastung pflegender Angehöriger durch die 

Tagespflege in Südkirchen 
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Handlungsfeld 3: 
Bildung und Erziehung 

- Teilhabe-Chancen verbessern (Ziel 3.2.) 

 

- Bessere Informationen über BuT (z.B. in leichter Sprache) 
(Ziel 3.3.) 

 

- Erfahrungsaustausch über inklusive Bildungsarbeit  
(Ziel 3.4.) 

  

- Attraktivität  

der JCS-Gesamtschule                                             
(Ziel 3.5.)  

 



29 

Handlungsfeld 4: 
Beratung und Unterstützung 

- niedrigschwellige und 

ortsnahe Beratung 

 

 

 

 

- Barrierefreie 

Beratungsangebote und  

Beschilderungskonzept  
(Ziel 4.1.)  
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Handlungsfeld 5: 
Wohnumfeld und Lebensqualität 

- Differenziertes Wohnungsangebot (Ziel 5.1.)  

- Öffentlich geförderter Wohnraum z.B. Rosenstraße West II 
(Maßnahme 5.1.4.) 

- Wohngruppe Haus Westermann 
(Maßnahme 5.1.5)  

- Weiterentwicklung WohnZukunft Südkirchen 
(Maßnahme 5.1.7) 
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Handlungsfeld 6: 
Senioren und Generationen 

- Freizeitangebot für Senioren weiterentwickeln,  

auf ältere Neubürger zugehen 
(Ziel 6.1.) 

 

- Unterstützungsangebote für Senior*innen;  

Ausbau der trägerunabhängigen Beratung  
(Ziel 6.2.) 



 

Fragen ??? 

 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 

32 


